


Wir bauen Aufzüge ... außergewöhnliche!



Die BRAUN Aufzüge GmbH & 
Co. KG ist ein inhabergeführtes 
mi�elständisches Familienunter-
nehmen, das seit Gründung im 
Jahr 1986 Aufzugsanlagen plant, 
produziert, mon�ert, moder-
nisiert und instandhält. Mit 30 
engagierten und qualifizierten 
Mitarbeitern betreuen wir von 
unserem zentral in Deutschland 
bei Kassel gelegenen Firmensitz 
in Zierenberg unsere Service- 
und Neubaukunden im Umkreis 
von ca. 400 km. Darüber hinaus 
planen und produzieren wir über 
unsere Schwesterfirma 
BRAUN Aufzugtechnik 
GmbH & Co. KG Aufzugs-
komponenten und kom-
ple�e Aufzugsanlagen 
der Qualität „Made in 
Germany“ für Aufzugsfir-
men in der ganzen Welt.

Unser Unternehmen wird 
von den geschä�sführen-
den Gesellscha�ern Frau 
Ju�a Braun (Foto 2.v.l.) 
und Herr Tobias Braun 
(Foto 3.v.l.) geleitet. Für 
die Projekt- und Produk-
�onsleitung ist Herr Joa-
chim Schmidt (Foto 5.v.l) 
und für die kaufmänni-
sche Leitung Frau Pame-
la Schmidt, geb. Braun 
(Foto 4.v.l.), verantwortlich. Un-
ser Firmengründer Herr Heinz 
Braun (Foto 1.v.l.) befindet sich 
seit dem Jahr 2004 nach über 40 
Jahren in der Aufzugsbranche im 
Ruhestand und steht dem Unter-
nehmen seitdem beratend zur 
Seite.

Die Schwerpunkte unseres Un-
ternehmens liegen insbesondere
• in der individuellen Realisie-
rung von neuen Aufzugsanlagen 
mit gehobenen technischen und 
op�schen Ansprüchen,

• in Standardlösungen mit op-
�miertem Preis-Leistungs-Ver-
hältnis,
• in der kundenorien�erten 
nachhal�gen Modernisierung 
von bestehenden Aufzugsanla-
gen sowie
• in der zuverlässigen Durchfüh-
rung vorbeugender und werter-
haltender Instandhaltungsarbei-
ten an Aufzügen jedes Typs und 
Herstellers.

Wir gewährleisten die nachhal-
�ge Qualität unserer Produkte 

über den ausschließlichen Ein-
satz hochwer�ger Komponenten 
namha�er Zulieferer, welche zu 
ca. 90% aus Deutschland stam-
men. Weiterhin garan�eren un-
sere fachlich geschulten und mo-
�vierten Mitarbeiter im Vertrieb, 
der Verwaltung, der Konstruk-
�on, der Produk�on, der Mon-
tage und dem Service unseren 
sehr hohen Qualitätsanspruch. 
Dadurch können wir unseren 
Kunden Endprodukte anbieten, 
die sowohl einen hohen Grad an  
Individualisierung als auch einen 
gleichbleibend hohen Qualitäts-

standard aufweisen. Dies ermög-
licht uns die Umsetzung nahezu 
aller an uns herangetragenen 
Wünsche.
 

Ein entscheidender Baustein un-
serer Philosophie ist der Einsatz 
frei auf dem Aufzugsmarkt ver-
fügbarer Komponenten. Damit 
sind Sie im Hinblick auf Ersatz-
teilbeschaffung und Service für 
die von uns errichteten Aufzugs-
anlagen völlig unabhängig. Dies 
hat für Sie den Vorteil, dass Sie 

nicht für subven�onier-
te Neuanschaffungen 
durch überhöhte Ser-
vice- und Instandhal-
tungskosten während 
der Lebensdauer von 
bis zu 30 Jahren auf-
kommen müssen. 

In den vergangenen 
Jahren haben wir viele 
außergewöhnliche und 
anspruchsvolle Neu-
bauten für
• Personenaufzüge
• Be�enaufzüge
• Lastenaufzüge
• Glasaufzüge
• Autoaufzüge
• Güteraufzüge und
• Schiffsaufzüge
erfolgreich realisiert, 

welche wir Ihnen im Folgenden 
anhand einiger ausgewählter 
Referenzobjekte präsen�erten 
möchten.

Zusätzlich ermöglichen wir Ihnen 
Ein- und Überblicke über unsere 
Bereiche Planung, Produk�on, 
Montage, Modernisierung und 
Service und empfehlen Ihnen 
für weitergehende Informa�o-
nen den Besuch unserer Inter-
netseite 

    www.braun-aufzuege.de.



Bei der Planung und Konstruk�on unse-

rer Produkte stehen kundenspezifische 

Sonderlösungen im Vordergrund, die in 

Verbindung mit langjährig erprobten und 

standardisierten Baugruppen unter Einfluss 

hoher Fachkompetenz sowie langjährigen 

Expertenwissens eine nachhal�ge Qualität 

gewährleisten. Wir verfügen hierzu über 

eine eigene Konstruk�onsabteilung mit 

modernsten 3D-CAD-Arbeitsplätzen für 

die detaillierte Modellierung der gesamten 

Aufzugsanlage. So werden Kollisionspunkte 

schnell erkannt und individuelle Vorgaben 

unserer Kunden hinsichtlich Geometrie und 

Design zuverlässig und wirtscha�lich be-

rücksich�gt. Alle selbst entwickelten Bau-

gruppen werden regelmäßig auf Grundlage 

neuester ingenieurwissenscha�licher Er-

kenntnisse, aktualisierter norma�ver Vor-

gaben und eigener Erfahrungen aus Mon-

tage und Instandhaltung dem Stand der 

Technik angepasst.

Unseren Kunden steht dieses außerge-

wöhnliche Planungs-Knowhow bereits 

vor einer möglichen Au�ragserteilung zur 

Erarbeitung einer Entwurfszeichnung zur 

Verfügung. So können Sie bereits im Vor-

feld sicherstellen, dass Ihre Vorstellungen 

in technischer, norma�ver und wirtscha�-

licher Hinsicht umsetzbar sind und in der 

späteren Ausführung berücksich�gt wer-

den können.  Unser Ziel ist dabei immer 

eine bedarfsgerechte Planung zur ganzheit-

lichen Erfüllung Ihrer Wünsche.
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Kabinenabwick
M 1:12,5

Ansicht Kabinentür TS1

Ansicht Kabinenboden

Kabinentüreinzug, Material: Edelstahl "Leinen" (1.4301)
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Fern-Notruf-System gem. EN 81-28,
Typ: Rocom ECII Flex BG (nur TS1)

Sprachansagegerät zur akustischen Angabe der Fahrkorbposition,
Typ: HSS (nur TS1)

Edelstahlschild, flächenbündig eingelassen,
graviertes Piktogramm gem. EN 81-73, Pkt. 5.4

akustischer Etageneinfahrgong,
Typ: PG 56 (nur TS1)
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Großflächen-Kurzhubtaster mit optischer und akustischer Quittierung,
Tastkappe aus Edelstahlblech, Beschriftung taktil mit Brailleschrift,
Typ: B50R P-Cr, Z_-1_mB bis Z_4_mB

9
7
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Schlüsselschalter "Sonderfahrt EIN/AUS",
Typ: MS42P-Vario, S11 ae

7x

Anzeigetableau, Material: Edelstahl Korn 240 (1.4301)

Hinweisschild gem. EN 81-1, Pkt. 15.2 ff., mit integriertem Notlicht
und Piktogrammen zur Visualisierung der Notrufverbindung, Typ: MA 9999-Triple

Punkt-Matrix-Anzeige zur Darstellung der Fahrkorbposition und der Fahrtrichtung,
inkl. Lauftext zur Anzeige von Überlast und Sondertexten, Leuchtfarbe: rot, Typ: KBK 16x16

Herstellerschild aus Edelstahl, Logo graviert

Punkt-Matrix-Anzeige zur Darstellung der Fahrkorbposition und der Fahrtrichtung,
inkl. Lauftext zur Anzeige von Überlast und Sondertexten, Leuchtfarbe: rot, Typ: KBK 16x16
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Kabinendachgelän
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Sockelleiste,
5mm Edelstahlblech

umlaufende Zuluftschlitze
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Detai l Kabinenzuluft

Tensilock-Schraube M6x
+ Tensilock-Mutter M6

6mm OSB-Platte

Wandpaneel aus 0,8mm
Edelstahlblech, aufgeklebt
auf OSB-Platte
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Großflächen-Kurzhubtaster mit optischer und akustischer Quittierung,
Tastkappe aus Edelstahlblech, Beschriftung taktil mit Brailleschrift,
Typ: B50R P-Cr-01, S_Sy003_mB und S_Sy020

Großflächen-Kurzhubtaster mit optischer und akustischer Quittierung,
Tastkappe aus Edelstahlblech, Beschriftung taktil mit Brailleschrift,
Typ: B50R P-Cr, S_Sy001/2_mB
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Pulttableau (Kabine)
Material: Edelstahl Korn 240 (1.4301)
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Punkt-Matrix-Anzeige,
Typ: DMD16x16, P-Cr (D50Q)

Großflächen-Kurzhubtaster mit optischer und akustischer Quittierung,
Tastkappe aus Edelstahlblech, Beschriftung taktil mit Brailleschrift,
Typ: B50Q P-Cr, Z_-1_mB bis Z_4_mB

Großflächen-Kurzhubtaster mit optischer und akustischer Quittierung,
Tastkappe aus Edelstahlblech, Beschriftung taktil mit Brailleschrift,
Typ: B50Q P-Cr-01, S_Sy003_mB und S_Sy020

1x (-1) 5x (0, 1.-3. OG, Z) 1x (4. OG)

Ruftableaus, Material: Edelstahl Korn 240 (1.4301)
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Herstellerschild aus Edelstahl, Logo graviert

Edelstahlschild, flächenbündig eingelassen,
gravierter Schriftzug gem. EN 81-73, Pkt. 5.4

Großflächen-Kurzhubtaster mit optischer und akustischer Quittierung,
Tastkappe aus Edelstahlblech, Beschriftung taktil mit Brailleschrift,
Typ: B50Q_S_SYM005_mb P-Cr-01
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TS 1 = 4 HS (1 . -4 .OG)

TS 2 = 3 HS ( -1 . 0 , Z1)
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Höhenschnit t Schachttüren/Portale

Anarbeitung Flurbelag nach Schachttürmontage (bauseits)

Anbindung Umfassungszarge mit Wandputz
nach Umfassungszargenmontage (bauseits)

Umfassungszarge, Kantprofil aus 1,5mm Edelstahlblech,
Oberfläche: Struktur "Leinen", belegt mit Anti-Dröhn

Draufsicht Schachtzugang TS1

nach Aufmaß 25

2
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Verfüllung des Hohlraumes zwischen
Umfassungszarge und Schachtwand
nach abgeschlossener Montage
in F90-Qualität, Mörtel-/Betonverguss

TB=1500200 200
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Umfassungszarge, Kantprofil aus 1,5mm Edelstahlblech,
Oberfläche: Struktur "Leinen", vorbereitet zum Hintergießen

Anbindung Umfassungszarge mit Wandputz
nach Umfassungszargenmontage (bauseits)
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Schlüsselschalter "Sonderfahrt EIN/AUS",
Typ: MS42P-Vario, S11 ae

Schweißbolzen M6
+ Tensilock-Mutter M6

Versteifungsrippen, 1,5mm Stbl. vz.,
100mm hoch, Achsabstand ca. 400mm

Wir planen Aufzüge!



Datum:

gen.:

gepr.:

DWG-Nr.:

Bauherr:

Architekt:

gez.: Fabrik-Nr.:

Maßeinheit: mm

Fachplaner:

Zugänge:

BV:

Kabine:

Türen:

Haltestellen:

v (m/s) :

Antrieb:

FH

Q :(kg)

(m) :

Vor Brakens Höhe 6

Tel.: 05606-51968-0

BRAUN Aufzüge GmbH & Co. KG

D-34289 Zierenberg

7

Personenaufzug-Duplexgruppe EN 81-1/A2+A3

630 - 8 Personen

Martinistr. 22 - 22046 Hamburg

HGR Ingenieurgesellschaft Ridder und Meyn

22085 Hamburg

tbr

12-10736-A01

Magdeburger Hafen / Baakenhafen - Hamburg

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

01099 Dresden

Code Unique Architekten

110100736, -737

Katharinenstr. 5

26.04.2011

Hans-Henny-Jahnn-Weg 23

1.6

25.95

7

KH = 2200 mm

Seil - 2:1

900 x 2100 mm

HCU - Neubau Hafencity Universität
Universität für Baukunst und Metropolenentwicklung

KT = 1400 mm

KB = 1100 mm
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Wandöffnung TS1 (Ebene -1 - 4)
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Lastangaben:

Bauseitige Leistungen:

Schachtwände: Schachtgrube: Schachtkopf /-decke:

- Sämtliche Maße sind Fertigmaße. Alle Höhenmaße beziehen sich auf OKFF. Aufzugsschacht und Türöffnungen müssen
maßgerecht lotrecht und rechtwinklig hergestellt werden.

- Lot- und Maßabweichungen müssen bis 30 m Schachthöhe <= +-20 mm sein und ab 30 m Schachthöhe <= +-30 mm.
- Montagerüstung nach DIN 4420 und UVV unter jeder Haltestelle. Nax. Punktlast je Bohle 1,5 kN, je Kantholz 2,5 kN. Das
Holzmaterial muss der Güteklasse II entsprechen.

- Schachtentlüftung gem. LBO 2,5% der Schachtgrundfläche, aber min. 0,1 m², stossfest in F90-Ausführung direkt ins Freie.
- Fremdinstallationen jeder Art im Aufzugsschacht sind unzulässig.
- Alle darstgestellen Ankerschienen sind vom Typ HTA 40/22.
- Weiterhin ist das separate Merkblatt "Allgemeine Hinweise" unbedingt zu beachten!

y xF F

Fx
Fx = 0,7 kN
Fy = 0,8 kN

F10 = je 73 kN
F11 = je 61 kN
F12 = je 25 kN
F13 = je 29 kN

F5 = 20 kN
F6 = 16 kN
F7 = 15 kN

Lasthaken
(in Schachtdecke)Aufprallkräfte

(auf Schachtgrube)

- Die Kräfte F1-F4 treten niemals zu-
sammen mit den Kräften F5-F7 auf!

- Die Kräfte F1-F4 sind mit Faktor 2
dynamische Belastung versehen!- Die Kräfte F10+F11 treten niemals zu-

sammen mit den Kräften F12+F13 auf!
- Die Kräfte F10+F11 sind mit Faktor 4

für stoßartige Belastung versehen!
- Die Kräfte F12+F13 sind mit Faktor 2

für dynamische Belastung versehen!
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Grundriss

OKFF

Leistungsabgrenzung für Aufzugsanlagen gemäß Aufzugsrichtlinie RL 95/16/EG, EN 81-1 ff., BGV C22, BGR
175, VOB/C (DIN 18385) und BetrSichV

Nachfolgende Bedingungen sind Voraussetzung für eine korrekte termingerechte Ausführung und für das
Inverkehrbringen der Anlage(n)

Pos. Leistung AN AG Termin

1

Schriftliche Genehmigung aller Ausführungspläne – Voraussetzung für den
Beginn der Lieferzeit – zur Aufnahme der Fertigung sowie zur Bestellung
zugehöriger Komponenten und als Bestätigung, dass die Angaben zur
Bauausführung eingehalten werden.
Hinweis: die Lieferzeit beträgt 8 Kalenderwochen.

VRM

2

Erstellen des Aufzugschachtes nach unseren Rohbauzeichnungen => der
Schacht muss rechtwinkelig und lotrecht sein; Lotgenauigkeit +/-10mm;
Türdurchbrüche, Deckenkanten und Ankerschienen müssen lotrecht übereinander
liegen.

VRM

3

Einbau von Ankerschienen und Rüsthülsen nach unserer Rohbauzeichnung
sowie Freilegen der Ankerschienen.
Hinweis: bei etwaig erforderlichen Dübelarbeiten in Mauerwerk sind bauseits
Nachweise gem. VDTÜV-Merkblatt 104 zu führen.

VRM

4
Montage unfallsicherer Abschrankungen an allen Fahrschachtzugängen nach DIN
4420 / UVV, gem. Vorgabe in unserer Rohbauzeichnung. Übernahme und
Sicherung der vorhandenen Abschrankungen ab Beginn der Montagearbeiten.

VRM

5 Einbau von Gerüstbühnen nach DIN 4420 und UVV unter jeder Haltestelle, gem.
Vorgabe in unserer Rohbauzeichnung.

VRM

6
Baustromanschluss [230 V~ und 400 V DS] in unmittelbarer Nähe des
Aufzugsschachtes. (Gemäß VDE 011-704 - 704.410 ist für Verbraucher über 32A
ein allstromsenitiver RCD (FI-Schalter) von 0,5 A in Baustromverteilern vorzusehen.)

VRM

7 Anbringen von gut sichtbaren, verbindlichen Meterrissen an allen
Schachtzugängen in der Schachttürlaibung.

VRM

8 Einbau von Lasthaken und/oder Montageträgern in der Maschinenaum- und
Schachtdecke, gem. Vorgabe in unserer Rohbauzeichnung.

VRM

9

Herstellen von Wanddurchbrüchen nach Erfordernis, zum Einbringen bauseitiger
Kabelleitungen in den Schacht.
Achtung: nach dem Verlegen bauseitiger Kabelleitungen sind Durchbrüche
brandschutztechnisch zu verschließen!

VRM

10
Herstellen von Wandnischen neben den Schachtzugängen, zur Aufnahme der
Ruf- und Anzeigetableau-Unterputzkästen, gem. Vorgabe in unserer
Rohbauzeichnung.

VRM

11
Herstellen eines Deckendurchbruches für die Schachtentlüftung/-entrauchung
gem. LBO, nach Vorgabe in unserer Rohbauzeichnung. Abdichten gegen
Wassereintritt durch Einsetzen einer Wetterschutzhaube oder motorischen Klappe.

VRM

12
Reinigen von Schacht und Schachtgrube, entfernen aller überstehenden
Montageeisen und Nägel, abpumpen von in der Schachtgrube befindlichem
Wasser. Grube wasserdicht herstellen und glätten der Grubensohle.

VRM

13 Verlegen einer Erdungsfahne (Fundamenterder) in der Aufzugsschachtgrube, zum
Anschluss der Führungsschienen (Potentialausgleich).

VRM

14 Aufbringen eines staubbindenden Anstriches in der Schachtgrube, auf dem
Boden und ca. 15 cm hoch an den Wänden.

VRM

15 Aufbringen eines staubbindenden Anstriches im Triebwerksraum
(Steuerungsraum), auf dem Boden und ca. 15 cm hoch an den Wänden.

VRM

16 Abschließbarer Lagerraum (ca. 30m²) in der Nähe des Aufzugsschachtes, zur
trockenen und sicheren Lagerung von Materialien.

VRM

17

Herrichten unfallgeschützter Zugänge zum Schacht und zum
Triebwerksraum einschließlich Lieferung und Montage ausreichender
Beleuchtung – 50 Lux am Boden.
Hinweis: Der Einbauort muss jederzeit für die Einbringung von größeren Bauteilen
frei zugänglich sein. Die Zuwegung über Leitern oder Gerüste ist unzulässig.

VRM

18 Ausreichende Baustellenzufahrt für große LKW bis unmittelbar in Schachtnähe
bzw. bis zum Lagerplatz auf der Baustelle.

VRM

19
Bei Bauverzögerungen sind bis zum Beginn der Montage geeignete Lagerflächen
oder Räume zur Einlagerung der bestellten Lieferung Verfügung zu stellen, inkl.
Übernahme der damit verbundenen Gefahren und Kosten.

VRM

20 Termingerechte Baufreiheit entsprechend vertraglicher Vereinbarung. VRM
21 Ausbau der o.g. Montagerüstung nach abgeschlossener Rohmontage. NRM

22

Entrauchung des Aufzugsschachtes: der Fahrschacht muss mit
Rauchabzugsvorrichtungen versehen sein. Die Rauchabzugsöffnungen in
Fahrschächten müssen eine Größe von mindestens 2,5 vom Hundert der
Grundfläche des Fahrschachtes, mindestens jedoch von 0,10 m² haben; in F90-
Ausführung direkt ins Freie führend. Es ist sicherzustellen, dass eine Temperatur
von +5°C und +40°C dauerhaft gewährleistet ist. Hierbei ist die aktuelle EnEV zu
beachten, welche dauerhafte Öffnungen in der Gebäudehülle nicht zulässt. Wir
empfehlen daher den Einsatz einer für Aufzugsschächte zugelassenen,
automatischen Schachtentrauchung mit Rauchdedektierung und Lüftungs-
funktion, welches wir Ihnen auf Anfrage gerne anbieten.

VRM

23

Zuleitungskabel für den Antrieb mit folgenden Anforderungen:
U = 400 V DS, N, PE, 50 Hz / P = 7,4 kW / In = 21 A
Ia = 33 A. Minimale Vorsicherung 32 A.
Aufgrund unserer empfindlichen Regelungstechnik ist unbedingt sofort ein
Hauptstromanschluss und kein Baustromanschluss hierfür vorzusehen.
Wenn der Kabelquerschnitt der Zuleitungsadern größer als 25 mm² ist muss
bauseitig eine Unterverteilung mit Absicherung vorgesehen werden.

WRM

24
Verlegen einer separat abgesicherten Zuleitung für die Kabinen- und
Schachtbeleuchtung mit folgenden Anforderungen: U = 230 V~, N, PE , 50 Hz
abgesichert mit 16 A.

WRM

25 Abdeckung aller Öffnungen sowie Sicherung von absturzgefährdenden
Bereichen auf den Verkehrswegen und in den Arbeitsbereichen.

WRM

26 Einbau einer Grubenzugangstür mit Überwachungs-Grenzschalter (bei
Schachtgrubentiefen > 2,5m)

WRM

27 Verlegen eines Zuleitungskabels für den analogen Telefonanschluss als Haupt-
oder ersatzstromversorgter Nebenstellenanschluss.

VSA

28 Verlegen eines Verbindungskabels zur GLT-Zentrale bzw. zum Pförtner für
Störmeldungen.

VSA

29

Verlegen eines Verbindungskabels zur GLT- bzw. Brandmeldezentrale für
Brandfallbetrieb mit potentialfreiem Kontakt als Wechsler bei ausgelöster
Brandmeldeanlage sowie ggf. mit weiteren potentialfreien Kontakten für
Brandmelder pro Etage.

VSA

30
Verlegen eines Verbindungskabels zur GLT- bzw. Notstromzentrale für
Notstrombetrieb mit potentialfreiem Kontakt als Wechsler bei
Notstromversorgung. (optional)

VSA

31
Verlegen eines Verbindungskabels zur GLT- bzw. Notstromzentrale für
Evakuierungsbetrieb mit potentialfreiem Kontakt als Wechsler bei Freigabe der
Evakuierungsfahrt. (optional)

VSA

32 Verlegen eines Zuleitungskabels für das Rauchansaugsystem mit folgenden
Anforderungen: U = 230 V~, N, PE , 50 Hz abgesichert mit 16 A. (optional)

VSA

33 Alle o.g. Kabel müssen imSchachtkopf (Montageposition Steuerung - s. unsere
Anlagenzeichnung) enden und eine lose Länge von min. 10 m haben.

VSA

34
Verlegen des endgültigen Bodenbelages in der Aufzugskabine. (Bei
Stein-/Fliesenbelägen ist eine frühzeitige Einbringung für Einregulierungsarbeiten
zwingend erforderlich).

VSA

35 Herstellen des Potentialausgleichs gem. VDE, durch Anbindung der
Führungsschienen an den Fundamenterder.

VSA

36 Fremdinstallationen im Aufzugsschacht sind unzulässig.

37 Einrichten einer dauerhaften Beleuchtungsstärke von 50 Lux am Boden vor den
Schachttüren.

VSA

38

Wenn die Steuerung außerhalb des Schachtes angeordnet wird: Herrichten eines
unfallsicheren Zugangs zum Aufstellort der Steuerung: gem. EN 81 ist der
Durchgang durch Privaträume unzulässig. Die Zuwegung muss über fest installierte
Treppen erfolgen.

VSA

39 Bodenanschlüsse an allen Schachtzugängen fertigstellen (Anbinden der
Türschwellen an den fertigen Bodenbelag).

VSA

40 Verschließen etwaig vorhandener Nischen im Aufzugsschacht. VSA

41
Schließen etwaig vorhandener Spalte zwischen Schachttürzarge und
Zugangswand, durch Herstellen der flurseitigen Zargenanschlüsse
(dauerelastisches Anbinden der Türzargen an den fertigen Wandbelag).

VSA

42 Freischalten der analogen Telefonanschlüsse und Bekanntgabe der Rufnummern
für den Notruf nach EN 81-28.

VSA

43

Stellung von min. 2 Aufzugwärtern, welche im Anschluss der Abnahme durch die
benannten Stelle eingewiesen werden. Hinweis: Mit Außerkrafttreten der
Aufzugsverordnung nach §11 GSG, entfällt die Pflicht zur Bestellung und
Einweisung von Aufzugswärtern. Äquivalent dazu wird gem. BetrSichV gefordert,
dass der Betreiber die Befreiung eingeschlossener Personen in angemessener Zeit
einzuleiten hat. Wir empfehlen daher die Einweisung von hauseigenem
Betriebspersonal.

WSA

LEGENDE Termine:
VRM = Vor Montagebeginn | WRM = Während Montage | NRM = Nach Montageende
VSA = Vor Sachverständigenabnahme | WSA = Während Sachverständigenabnahme

Alle o.g. Angaben beziehen sich auf eine Aufzugsanlage. Wenn gemeinsame Zuleitungen für mehr als
einen Aufzug vorgesehen sind müssen entsprechende Unterverteilungen bauseitig vorgesehen werden.

Wenn eine bauseitige Sprechanlage in die Aufzugskabine integriert werden soll, müssen die hierfür benötigten
Verbindungsleitungen zusätzlich zu den o.g. Leitungen vom Haustechniker angegeben und bauseitig bis zu dem
Steuerschrank verlegt werden. Weiterhin ist uns die hierfür benötigte Sprechstelle umgehend bauseitig zur Verfügung
zu stellen, damit eine Integration in das Kabinentableau möglich ist.
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Rammschutzboard, Hochdrucklaminat (HPL), Fabrikat: Brem Wandschutzsystem, Typ 11

Handlauf, Rundrohr D=40mm, Material: Edelstahl Korn 240

Kabinentürschwelle, Alu-Strangprofil

Kabinentürschürze, Material: Stahlblech verzinkt, teleskopierbar
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Werkstat tzeichnung Kabine,
Tableaus und Schacht türen

BV: Seniorenzent rum Vahrenwald
Bet tenaufzug

Kristallglasspiegel, aufgesetzt auf Wandlamellen,
Kanten umlaufend poliert, Tönung: grau

T
ür

ra
um

üb
er

w
ac

hu
ng

al
s

Li
ch

tg
itt

er
,T

yp
:c

eg
ar

d/
M

in
iS

Y
-2

00
0-

16

Ansicht Kabinentür TS2

Klemmkasten KL1539Türsteuersystem

Rammschutzboard, Hochdrucklaminat (HPL), Fabrikat: Brem Wandschutzsystem, Typ 11
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Wandpaneel, Material: Edelstahl "Leinen" (1.4301)Wandpaneel, Material: Edelstahl "Leinen" (1.4301)

Wandlamellen 1,5mm Stahlblech verzinkt
in Abkantbauweise, verschraubt und rück-
seitig belgt mit Anti-Dröhn
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Sockelleiste, Material: 5mm Edelstahl geschliffen Korn 240 (1.4301) Sockelleiste, Material: 5mm Edelstahl geschliffen Korn 240 (1.4301)
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Paneeltableau, Material:
Edelstahl Korn 240 (1.4301)
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Türraumüberwachung als Lichtgitter,
Typ: Cegard/Mini SY-2000-16

Kabinengrunddecke oberhalb Abhangecke,
sichtbare Schattenfuge lackiert nach RAL: 9010

Ventilator zur Kabinenentlüftung,
Typ: 230V (120/120/38)

Abhangdecke aus 2mm Stahlblech,
abgekantet als Wanne mit Lichtausschnitt,
Rahmen pulverbeschichtet nach RAL: 9010,
opake Leuchtenabdeckung aus VSG-Milchglas,
abklappbar für Leuchtmittelwechsel

Vorraumüberwachung,
Typ: Ceprox TLS 260 NT
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Leuchtstofflampe mit EVG,
Leuchtstoffröhre T5 28W weiss

Vorraumüberwachung,
Typ: Ceprox TLS 260 NT
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Linsenschraube mit Innensechskant ISO 7380
M6x25, V2A



Wir produzieren Aufzüge!



Seit 2004 produzieren und vermarkten wir die von 
uns geplanten und konstruierten Aufzugsanlagen 
durch die BRAUN Aufzugtechnik GmbH & Co. KG am 
selben Standort in Zierenberg. Durch den Einsatz 
von modernsten CNC-gesteuerten Fer�gungsein-
richtungen wie einer Laserschneidanlage mit 4kW-
Laserleistung und einer Bearbeitungsfläche von 2 
x 4 m, einer HighDefini�on-Plasmaschneidanlage 
und einer Gesenkbiegepresse mit  3D-Steuerung 
garan�eren wir auf einer Hallenfläche von ca. 1500 
m² eine qualita�v hochwer�ge und wirtscha�liche 
Produk�on auf dem neuesten Stand der Technik. 
Die CNC-gesteuerten Maschinen sind mit dem Kon-
struk�onsbüro vernetzt, so dass die CAM-Maschi-
nenprogrammierung mi�els einer einheitlichen 
So�warepla�orm nahtlos an die Konstruk�on der 
Komponenten anschließt, wodurch eine schnelle 
und fehlerfreie Produk�on erreicht wird.

Unser Produk�onsprogramm umfasst den gesam-
ten Stahlbau im Schacht, d.h. Trag- und Fangrah-
men, Gegengewichtsrahmen, Antriebsrahmen, 
Führungsschienenkonsolen usw., Kabinen inkl. aller 
Aussta�ungen für Personen-, Be�en-, Lasten- und 
Glasaufzüge, Schachtgerüste, Schach�ürzargen 





und -portale, Bedientableaus und die gesamte elektrotechnische Installa�on inkl. der Steuerungen. Wir legen 
hierbei großen Wert auf eine weitgehende Vormontage aller Stahl- und Blechbaugruppen sowie die Konfek-
�onierung aller Kabel und Elektronikbaugruppen, so dass eine schnelle und fehlerfreie Montage nach dem Plug-
and-Play-Prinzip erfolgen kann.
 

Der Einsatz unserer erfahrenen und mo�vierten Mitarbeiter stellt eine systema�sche Au�ragsabwicklung mit 
hoher Qualität in Planung, Fer�gung und Logis�k sicher. Der gesamte Produk�onsablauf wird hierbei von einem 
selbst entwickelten Projektmanagementsystem mit Produk�onsplanungs- und Steuerungssystem unterstützt.



Wir montieren Aufzüge!°



Die von uns geplanten und produzierten Aufzugs-
anlagen werden von auf die Aufzugsmontage spe-
zialisierten Nachunternehmern mon�ert. Diese 
werden regelmäßig von uns geschult und verfügen 
über ausreichende Kapazitäten, so dass auch große 
Projekte innerhalb eines kurzen Zeitraums zuver-
lässig realisiert werden können. 

Die Projektleitung, die Montageleitung, die Inbe-
triebnahme, die TÜV-Abnahme und die Schulung 
werden hierbei ausschließlich von unseren hoch-
qualifizierten Mitarbeitern durchgeführt. Wir sind 
somit auch vor Ort Ihre Ansprechpartner und stel-
len eine professionelle Baustellenlogis�k und eine 
kompetente Beratung bei allen Fragen zu gewerke-
übergreifenden Schni�stellen sicher. 

Diese langjährig erprobte und branchenüblich ein-
gesetzte Verbindung von spezialisierten Nachun-
ternehmern mit eigenen Mitarbeitern garan�ert 
eine schnelle, sichere und hochwer�ge Montage 
Ihrer Aufzugsanlage.



Wir modernisieren Aufzüge!°



Der Modernisierungsbedarf von Aufzugsanlagen 
steigt aufgrund eines großen Aufzugsbestandes 
aus den 60er- und 70er-Jahren ste�g an. Die Grün-
de für eine Modernisierung reichen von dem Er-
reichen von Verschleißgrenzen, der mangelnden 
Verfügbarkeit von Ersatzteilen und der sicherheits-
technischen Anpassung an neue Erkenntnisse und 
Normen über energe�sche und brandschutztechni-
sche Verbesserungen bis zur op�schen Aufwertung 
Ihrer Aufzugsanlage. 

Sie haben dabei die Wahl einzelne Baugruppen, wie 
z.B. die Steuerung oder den Antrieb, zu erneuern, 
neue Sicherheitsbauteile nachzurüsten oder die 
gesamte Aufzugsanlage vollständig gegen ein tech-
nisch zeitgemäßes System auszutauschen. 

Wir analysieren dazu den Zustand Ihrer Aufzugs-
anlage und schlagen Ihnen auf Grundlage Ihrer 
Vorstellungen und Schwerpunkte verschiedene 
Lösungen vor. Über unsere eigene Produk�on am 
Standort Zierenberg sind wir jederzeit in der Lage, 
schnell, kompetent und zuverlässig einzelne maß-
geschneiderte Baugruppen sowie komple�e Auf-
zugsanlagen für Ihren vorhandenen Aufzugsschacht 
zu liefern – und das zu op�malen Kondi�onen. 

Unser Fokus liegt hierbei immer auf einer spürba-
ren Verbesserung des Istzustandes und der nach-
hal�gen Wertsteigerung Ihrer Immobilie.



Wir halten Aufzüge instand!



Mit Inkra�treten der Betriebssicherheitsverord-
nung vom 01.01.2003 wurde die Verantwortung 
hinsichtlich Funk�on und Sicherheit von Aufzugs-
anlagen im Wesentlichen auf den Betreiber über-
tragen. Insbesondere wird vorgeschrieben, Auf-
zugsanlagen mängelfrei und auf dem neuesten 
Stand der Technik zu halten. Hierzu werden eine 
regelmäßige funk�onserhaltende Wartung sowie 
Instandsetzungsmaßnahmen bei Feststellung von 
Mängeln durch ein fachlich versiertes Instandhal-
tungsunternehmen verlangt. Darüber hinaus sind 
bei Änderung der Gesetzeslage Modernisierungs-
maßnahmen zu veranlassen.

Zur Erfüllung dieser Anforderungen stehen wir Ih-
nen als erfahrenes Instandhaltungsunternehmen 
partnerscha�lich zur Seite. Unsere Leistungen er-
strecken sich von der funk�onserhaltenden War-
tung über die zuverlässige Instandsetzung und die 
schnelle Störungsbehebung bis hin zur Verbesse-
rung und Modernisierung bestehender Aufzugsan-
lagen unabhängig von Fabrikat und Baujahr Ihrer 
Anlage. Auf Grundlage einer fachkundigen Analyse 
der bestehenden Anlage bieten wir Ihnen eine be-
darfsgerechte Instandhaltung zur Werterhaltung 
und höchstmöglichen Verfügbarkeit an. 

Sie haben hierzu die Wahl zwischen drei Wartungs-
varianten, inklusive 24-Stunden-Notdienst-Ser-
vice zur Behebung von Betriebsstörungen, sowie 
drei Aufzugnotrufvarianten zur Sicherstellung der 
schnellen Befreiung eingeschlossener Personen 
mit op�onalem Fernzugriff auf die Aufzugssteue-
rung. Sie profi�eren dabei von unseren geschulten 
Servicetechnikern mit langjähriger Branchenerfah-
rung und unserem herstellerübergreifenden Er-
satzteillager. 

Zur Sicherstellung einer bestmöglichen Service-
leistung sind unsere Servicefahrzeuge mit einem 
umfangreichen Ersatzteilsor�ment ausgesta�et. 
Dies garan�ert die schnellstmögliche Verfügbarkeit 
beim Kunden zur Verringerung von Standzeiten im 
Störfall. Bei der Störungsbehebung an Anlagen-
standorten, die mehr als 100 km von unserem Fir-
mensitz en�ernt sind, arbeiten wir mit erfahrenen 
regionalen Aufzugsunternehmen zusammen. Diese 
langjährig gewachsene Zusammenarbeit stellt für 
Sie als Betreiber schnelle Reak�onszeiten und wirt-
scha�liche Anfahrtskosten sicher. Alle weiteren 
Serviceleistungen wie die regelmäßige Wartung, 
TÜV-Abnahmen und Instandsetzungen führen wir 
ausschließlich mit eigenen Mitarbeitern durch.



Wir bauen Aufzüge ... transparente!

Max-Planck-Institut Göttingen

Personen-Glasaufzug
Baujahr 2009 - 2011
Seil MRL
Q = 1000 kg
v = 1,0 m/s
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Objekt: Max-Planck-Institut, Göttingen

Architekt: Architekturbüro Schweiger, Göttingen

Fachplaner: Gerhard Loy & Partner GmbH, Hamburg

Auftraggeber: Max-Planck-Gesellschaft, München

Baujahr: 2009 - 2011

Aufzugart Anzahl Antrieb Tragkraft Förderhöhe Zugänge Geschwindigkeit

Lasten      1 Seil-MRL 2500 kg 21 m 6 1.0 m/s

Personen-Glas     1 Seil-MRL 1000 kg 13 m 4 1.0 m/s



Wir bauen Aufzüge ... sichere!

Bundessozialgericht Kassel

Personenaufzug
Baujahr 2008 - 2010
Seil MRL
Q = 630 kg
v = 1,2 m/s
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Objekt: Bundessozialgericht, Kassel

Architekt: Hartmann + Helm Planungsgesellschaft mbH, Weimar

Fachplaner: Kofler Energies Ingenieurgesellschaft, Braunschweig

Auftraggeber: Hessisches Baumanagement, Kassel

Baujahr: 2008 - 2010

 

Aufzugart Anzahl Antrieb Tragkraft Förderhöhe Zugänge Geschwindigkeit

Personen      2 Seil-MRL 630 kg 17 m 6 1.2 m/s

Personen     1 Seil-MRL 1250 kg 17 m 7 1.0 m/s

Personen     1  Seil-MRL 1000 kg 4 m 2 0.63 m/s

Personen     1 Seil-MRL 630 kg 4 m 2 0.63 m/s



Wir bauen Aufzüge ... anspruchsvolle!

NRW Bank Münster

Personen-Gruppenaufzug

Baujahr 2009 - 2010

Seil MRL

Q = 900 kg

v = 1,6 m/s
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Wir bauen Aufzüge ... werthaltige!

NRW Bank Münster

Personenaufzug

Baujahr 2009 - 2010

Seil MRL

Q = 2000 kg

v = 1,6 m/s
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Objekt: NRW Bank, Münster

Architekt: Eisfeld Engel Architekten, Hamburg

Fachplaner: Gertec Planungsgesellschaft mbH, Essen

Auftraggeber: NRW Bank, Münster

Baujahr: 2009 - 2010

  

Aufzugart Anzahl Antrieb Tragkraft Förderhöhe Zugänge Geschwindigkeit

Personen-Gruppe     2  Seil-MRL 900 kg 24 m 8 1.6 m/s

Personen     1 Seil-MRL 630 kg 24 m 3 1.0 m/s

Personen-Gruppe     2 Seil-MRL 630 kg 4 m 2 1.0 m/s

Personen     1 Seil-MRL 2000 kg 25 m 10 1.6 m/s

Personen     1 Seil-MRL 1250 kg 20 m 8 1.6 m/s

Lasten     1 Hydraulik 2000 kg 3 m 3 0.3 m/s



Wir bauen Aufzüge ... zuverlässige!

Diakonie Krankenhaus Hamburg

Personen-Gruppenaufzug
Baujahr 2009-2010
Seil MRL
Q = 800 kg
v = 1,0 m/s
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Objekt: Diakonie-Klinikum, Hamburg

Architekt: Henke & Partner Architekten, Hamburg

Fachplaner: Pinck Ingenieure Consulting GmbH, Hamburg

Auftraggeber: Diakonie-Klinikum Hamburg gGmbH

Baujahr: 2009 - 2010

Aufzugart Anzahl Antrieb Tragkraft Förderhöhe Zugänge Geschwindigkeit

Betten      4 Seil-MRL 2000 kg 19 m 6 1.0 m/s

Personen-Gruppe     4 Seil-MRL 800 kg 19 m 6 1.0 m/s

Lasten     1  Seil-MRL 1000 kg 4 m 2 1.0 m/s



Wir bauen Aufzüge ... schnelle!

Deutsche Schiffsbank Hamburg

Personen-Gruppenaufzug

Baujahr 2008-2009

Seil

Q = 1350 kg

v = 2,0 m/s
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Objekt: Deutsche Schiffsbank, Hamburg

Architekt: Schenk + Waiblinger, Hamburg

Auftraggeber: Hochtief Construction AG, Hamburg

Baujahr: 2008 - 2009

Aufzugart Anzahl Antrieb Tragkraft Förderhöhe Zugänge Geschwindigkeit

Personen-Gruppe 2  Seil 1350 kg 43 m 14 2.0 m/s



Wir bauen Aufzüge ... schwimmende!

Ro-Ro-Schiffe Vancouver

Personenaufzug
Baujahr 2007
Seil 
Q = 2000 kg
v = 1,0 m/s
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Objekt: Ro-Ro-Schiffe, Vancouver

Auftraggeber: Flensburger Schiffbau-Gesellschaft

Baujahr: 2007

Aufzugart Anzahl Antrieb Tragkraft Förderhöhe Zugänge Geschwindigkeit

Personen      3 Seil 2000 kg 20 m 7 1.0 m/s

Personen      3 Seil 1000 kg 13 m 5 1.0 m/s

Personen      3 Seil 2000 kg 16 m 6 1.0 m/s



Wir bauen Aufzüge ... individuelle!

Rathaus Zierenberg

Personen-Glasaufzug
Baujahr 2007 
Seil MRL
Q = 630 kg
v = 1,0 m/s
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Objekt: Rathaus Zierenberg

Fachplaner: Ingenierubüro Döring, Kassel

Auftraggeber: Stadt Zierenberg

Baujahr: 2007

Aufzugart Anzahl Antrieb Tragkraft Förderhöhe Zugänge Geschwindigkeit

Personen-Glas  1 Seil-MRL 630 kg 6 m 4 1.0 m/s



Wir bauen Aufzüge ... funktionale!

Mehrfamilienwohnhaus Baunatal

Personenaufzug
Baujahr 2010
Hydraulik
Q = 630 kg
v = 0,6 m/s
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Objekt: Mehrfamilienwohnhaus, Baunatal

Architekt: HOTO Ingenierugesellschaft, Baunatal

Auftraggeber: Dipl. Ing. Thomas Hoefer, Baunatal

Baujahr: 2010

Aufzugart Anzahl Antrieb Tragkraft Förderhöhe Zugänge Geschwindigkeit

Personen     1 Hydraulik 630 kg 11,4 m 6 0.6 m/s



Wir bauen Aufzüge ... im Freien!

Amtsgericht Hannover

Personen-Glasaufzug
Baujahr 2007 
Seil MRL
Q = 1000 kg
v = 1,0 m/s
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Objekt: Amtsgericht Hannover

Fachplaner: HR Ingenieurgesellschaft für Fördertechnik mbH

Auftraggeber: Staatliches Baumanagement Hannover

Baujahr: 2007

Aufzugart Anzahl Antrieb Tragkraft Förderhöhe Zugänge Geschwindigkeit

Personen-Glas  1 Seil-MRL 1000 kg 16 m 6 1.0 m/s



Wir bauen Aufzüge ... für Autos!

Convertparc Hamburg

Autoaufzug
Baujahr 2006 
Hydraulik
Q = 4550 kg
v = 0.3 m/s
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Objekt: Conventparc, Hamburg

Fachplaner: Reimer und Partner, Elmshorn

Auftraggeber: Hochtief Construction AG

Baujahr: 2006

Aufzugart Anzahl Antrieb Tragkraft Förderhöhe Zugänge Geschwindigkeit

Personen-Gruppe      2 Seil 1000 kg 37 m 12 1.6 m/s

Personen      1 Seil 1000 kg 33 m 11 1.6 m/s

Auto      1 Hydraulik 4550 kg 5 m 2 0.3 m/s



Wir bauen Aufzüge ... viele schöne!

Mainova Frankfurt

Glas-Triplexgruppe

Baujahr 2005 - 2006 

Seil MRL

Q = 1350 kg

v = 1,6 m/s
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Objekt: Mainova AG, Frankfurt/M.

Architekt: Kleinert und Partner Architekten, Frankfurt

Auftraggeber: Hochtief Construction AG

Baujahr: 2005 - 2006

Aufzugart Anzahl Antrieb Tragkraft Förderhöhe Zugänge Geschwindigkeit

Personen      1 Seil-MRL 1275 kg 8 m 6 1.0 m/s

Glas-Gruppe      3 Seil-MRL 1350 kg 30 m 9 1.6 m/s

Personen      1 Seil-MRL 1000 kg 40 m 12 1.6 m/s

Glas-Gruppe      2 Seil-MRL 1000 kg 26 m 8 1.6 m/s

Personen      1 Seil-MRL 1000 kg 29 m 9 1.0 m/s

Lasten      1 Hydraulik 2500 kg 11 m 4 0.4 m/s

Glas      1 Seil-MRL 630 kg 8 m 5 1.0 m/s

Lasten      1 Hydraulik 1900 kg 4 m 3 0.4 m/s



BRAUN Aufzüge GmbH & Co. KG
Vor Brakens Höhe 6
34289 Zierenberg

Telefon 0 56 06 / 5 19 68 - 0
Telefax 0 56 06 / 5 19 68 - 11

info@braun-aufzuege.de
www.braun-aufzuege.de


